
erwähnten mit einer Kohlenschaufel be
sinnungstos geschlagen, und sie dann im
Kamin verbrannt, so daß man nur noch
einige Stücke verkohlter Knochen von ihr
vorfand. Sahrah bleibt vor der Hand
im Gefängnisse, bis die Court einen sich
ern Aufenthaltsort für sie bestimmt hat.

Ein Mann Namens Georg Gossin, von
LorenzvlUe, wurde in voriger Woche in
der Menagerie um etwa 60» Dollar und
um sehr werthvoUe Papiere bestohlen.
Er offerirt 5V Dvll. Belohnung für Rück
erstattung des Geldes und der Papiere.

In Temper enceville wollte
am letzten Donnerstage ein kleiner Knabe
seine Lchwester ums Leben bringen. Er
wurde gerade in dem Augenblick ertappt,
als er ihr mit einem Messer eine schwere
Wunde beibrachte.

S ch n e U e Arbei t.?Ein Näft
man. Namens Washington Evans vom
obern AUeghenyflusse, stahl am Donner
stag Morgen einem Kameraden einige
Kleidungsstücke, ward verhaftet, und am
Freitage fand die Grandiury ein TrubiU
Des Nachmittags ward die Sache vor die
Court gebracht er ward schuldig befun
den und in 6 Zuchthaus verurtheilt noch
denselben Tag. (F. Freund

MordinMissourl. St Lou
iS. d. 26. Okt. ?In Sc. Charles, wurde

letzten Samstag folgender barbarischer
Doppelmord begangen: Ein dem Herrn
Lackland gehöriger Neger halte einen
Bürger von St. Charles, NamensP. W.
Colver.. beleidigt, wofür ihn Colver mit
einem Ochsenziemer zu züchtigen suchte.
Der Neger leistete Widerstand und Col
ver ergriff ein Beil, schlug den Neger da
mit nieder und versetzte ihm eine todtliche
Wunde in die Seite. Unterdeß kam Ja
mes Lackland. ein junger Mann von I!)

Jahren und Sohn des Besitzers jenes Ne
gers. hinzu und stellte Colver seine Bru
talilät vor. Der Morder wendete sich
gegen ihn, ohne ein Wort zu sagen und
schlug ihn mit dem Ochsenziemer. Der
sunge Mann lief foit. wurde aber von
Colver verfolgt und mit einem geworfe
nen Steine zu Boden gestreckt. Lackland
erhob sich wieder, um zu entfliehen, abei
Colver schlug ihn nochmals nieder, zog
ein Messer und stieß eS dem jungen Man-
ue tief in die Brust. Augenblicklicher
Tod war die Folge. Colver sitzt im Ge
fängnisse. Er soll bei Begehung der That
betrunken gewesen sein und affeklirt jetzl
Geisteszerrütlung.

Dr. Zohn H u b b l e. in Van Bu
ren Caunty, Mo., ansässig, wurde An
fangs Oktober ermordet. Er verrichtete
eben mit seiner Familie ein Gebet, als ein

Schuß fiel, dessen Kugel durchs Fcnstei
flog und den Dr. Hubble auf der Llelle
todcete. Die Freimaurerloge in Harri
sonvllle hat auf Ergreifung der Morders
ttX) Thaler Belohnung gesetzt.

Lancaster, d. 16. Nov. Schmerz
liches Unglü ct.?Am Donnerstag
vor 8 Tagen wurde ein Feuermann aus
einer Lokomotive. NamenS Ch- Hazzard.
von Phouixvllle, Chest.r Caunly, als die
Lokomotive über die Conostogo Brücke
ohnweit dieser Stadt passirle, schwer ver
letzt. Er vernachlässigte es die Rauch
röhre der Lokomotive herunter zu lassen,
so daß dieselbe oben gegen das G. balke der
Brücke stieß, ihn dann traf und Nieder
warf, wodurch ihm 4 seiner Rippen zer
brochen, eine schwere Verletzung am Kop
fe und an andern Theilen des Körpers
verursacht wurde- Er wurde nach Herrn
Schoberlö Wirthehause gebracht, wo man
ihm alle erforderliche Verpflegung ange
deihen ließ, aber sein Wiederaufkommen
war zweifelhaft.

Tödtliches Unglück. Am
Samstag vor acht Tagen Nachmittag, als
mehrere junge Männer, welche von einem
Pferderennen zurückkehrten, das bei Hin
keltaun. in diesem Eaunry. stattgefunden
hatte, wurde ein junger Mann. Namens
Roland Gutb. etwa 22 Jahre alt. mit ei
nem seiner Gefährten einig, ein Wetrren
nen mit ihren Pferden anzubellen. Mltt
lerweile waren andere von der Gesellschaft
voran geritten. Die Pferde wurden ab
gesprengt, und als die Reiter ihre voran
gegangenen Gefählten einholten, raxnte

Guth'6 Pferd gegen das Pferd von einem
derselben, stürzte mit seinem Reiter nie
der, und als er wieder aufsprang, trat es
»hm auf den Kops und verletzte ihn der
maßen, daß er in einigen Stunden dar
nach starb.

Das Pferderennen ist eine Uebertretung
der Gesetze, welche schon wiederholtemale
die Aufmerksamkeit von der Grand Jury
unseres Cauntys auf sich gezogen hat.
Das obige Unglück wird als ein Bei
spiel von den Übeln Folgen betrachtet.wel»
che diese Belustigung nach sich zieht.

(Volksfteund.)
Ne u Bor k, d. 9 Nov.?Ver ei

nigen Wochen nahm Hr. Joseph Schmidt,
der in No. 134. Greenwich , Ecke von der
Cedar - Straße, ein deutsches Kosthaus
hält, ein deutsches Frauenzimmer. Na-
mens Margaretha v. Deneken. als Haus',
hälterin in Dienst. Vorige Woche pack
te sie in Abwesenheit des Herrn Schmidt
6voDoll- in amerikanischen und europäi

schen Goldmünzen, 260 Doli, in Bank
noten, eine goldene Uhr. die 125 Dollar
werth war. u. eine Quantität Kleidungs
stücke und Geschmeidesachen. Alles zusam

men 1215 Doll. werth, und brach in Be
gleitung de 6 deutschen Dienstmädchenö I
sabella nach Philadelphia auf. Herr
Schmidt hat von seiner unehrlichen Haus
Kälterm seitdem noch keine Spur finden
können.

Vor einigen Tagen kam ein Fremder in
einen der Mvckauktionsläden der untern

Stadt und bot auf ein Blatt Stahlwaa
ren. Nach seiner Meinung mochte er er
wa b Thal, zu zahlen haben, weshalb er
dem ?Peter Funk" eine 5 Thaler Note
überreichte, um für das Erstandene zu
zahlen. Der Aukrionär griff bereitwillig
nach der Note und gab dem Käufer zu
verstehen, daß seine Rechnung üt) bis 6l>
Thaler betragen werde. Als der Fremde
seine 5 Thal, zurück verlangte, erhielt er
den Bescheid, daß nie Geld, das auf ihre
Artikel angelegt wurde, zurückgegeben wer-
de. Der Fremde ging und unser Peter
Funk betrachtete das..Geschäft" für ab
gemacht; aber es währte nicht lange, bis
der Fremde mit 5 handfesten Freunden
zurückkehrte, seder mit einem barbarischen
Knüttel bewaffnet, und zum letzten Mal
die Rückgabe der 5 Thaler verlangte.
Peter Funk überzeugte sich schnell von der
Billigkeit des Verlangens und machte sich
ein Vergnügen daraus, die 5 zurückzuge
ben. (Tt Ztg.

Vom Auslande.
Schweiz. Die Urberalcn Canloiie der

Schweiz habe» vem Goiiberbuude sihren Geg-
ner») de» Krieg erklärt, falls sie nicht zur be-
stimmt, n He»c de» Solitcrbuud auslöie», du
KrikgSr»stu»ge» kinstelic», die Jksiiilen aus
dem Lande lagen und überhaupt alles thun,
was die tlcberalrn habe» wolle». Die
terbüntlcr, woz» auch die Ur-Ca»co»e gehö-
ren, glaube» ihrerseits, die liberale BiiNdcs-
rrginuug habe kri» Nccht, sich i» die i»»cru
Attgelegtttycurn der Sonderbunds - Ca»lo»e
zu-niljchrn, »no fahre» demnach fort, sich ge
gen die angedrohte Cxcclmo» zu rüsten.

So stehe» >ich die Parteien schroff gegeiiü
bcr. dcunoch die ganze Aiigelegeilycit am
Ende gütlich beigelegt werden wird, darüber
lasjt sich noch nichts Bcstimmccs sagen. Ein
Gerücht, dass am Neufchalcllcr ce die Jeind
stUgktill» bcreilv begonnen hätten, fand we
»ig glaube». An Anj.re»gu»ge« znr Eihal-
lung des jZrievens und znr Vermultung hat
es nicht gefehlt. Bittschriften znr Erhal-
tung res AiiedenS, mit vielen lausend Unrcr
fchrifcen, waren in llmlanf. Die ociden bis
je(l »och schwankende» Caiuonc Granbnnd-
cen nnd Sl. Gallen, haben sich laut Nachricht
snr de» Xr»eg erklärt. 2)>e sranzöstiche Re-
gierung wird vielerseitS beschuldigt, dag sie
die Sondcrbnndltr mit Waffen und Mnniti-
on versorgt.

In Bern werden grosse Zurnstungt» ge-
macht. Ei» Anzahl Trupp'» ftiid ausgebolc».
an die tiijkliier Grenze zn «».ttschieren. Am
Lreibnrger Thore stehen ö0 Kanonen nebst
Munition bereu. Ei» Gerücht war in der

ladt verbreitet, daß Lnzern die Feindselig
kcltcn gegen Aargau bereits begonnen habe.
Die herrschende Aufregung wai d dadurch sehr
gesteigert, Staffelei, und Posilänfcr mit nu
iiiarlschcu Aufgcbole» ginge» »ach allen
Richliingen.

Von Liizern wird berichtet, daß kürzlich
!ö»0 Lttjerner am Grabe des sel. Nie von

der gine sich versammelte,i uud um Waffen
glüct beteten.

Im Cancon Frcibiirg hat der prolestaiitl
sche Thcil der Bevölkernng der Negiernng
de» ehorsam aufgekllndigt.

Italien. Der Pabst schrcilkt in sei-
nem Vornehme», skiilem Lande eine freiere
Verfassung zu geben, rasch vorwarle. Der
Enlhilstat!mvs des Volks in ganz Italien für
Pius den Neuntcn dauert fort. --Die Ocst
rcicher halte» die päbstliche Stadt Fcrrara
noch immer in B,st><; es wird jedoch eine bal"
lige Beilegung der Srrcil.gkellcil erwarccl,
indem flcb der Pabst direkt au den Kaiser ge-
wandt hat. In ioscana ist die Tovesstra
fe abgeschafft worden.

Von Den rfchl a n d.ist nichts von beson-
derer Wichtigkeit zu mclde», auker das; inau
au mehren Orten der An»aherll»g der Chole-
ra mir Schrecke» entgegen steht. In Wien
haite bereits ein Todesfall, unzweifelhaft a»
dcr Cholera, stattgefunden. Die Ernte war
in Deutschland fast »berall sehr reichlich aus-
gefallen. Von Sruttgard wird gemeldet, dass
manche Gegenden WnrlembergS durch Hagel
nnd llngtwitter schwer bctroffen wurde» Sie
haben berutS einen Aufruf um milde Beiträ
gen, an ihre Stammverwandten ui den Vcr.
Staaten erlassen.

I» Ruhla,id macht die Cholera reißende
Fortschritte «nd war bereits bis Moskau vor-
gerückt. I» Schwede» war sie ebenfalls ans«
gebrochen, und in England werd.»
tehilittge« zur Abwehr derselbe» getroffen.?
Jreland gkhr einem traurigen Winter entge-
gen, und wird der Hülfe von Aussen abermals
bedürftig se»>. Eben so hoffnnngslos lauten
die Nachrichten von vielcii Fabrik Distrikten
Englands selbst.

An Kranke und Leidende.
Doctor

Zusammengesetzter Wildkirschen - Syrup.
Ein wich ti ger Brief- Lcset folgen-

den Brief von Hrn. Wm. Shaw, einem respek-
tablen Apotheker in Wilmington, N. C.

Wilmington, 'lt. C , Jan. 5. 1840
Dr. Sway»o, Lieber Herr: Senden Sie

mir gefälligst zwölf Dutzend oder mehr wenn
Sie es für gut halten, von Ihrem TVildkir-
schtn-Syrup. Von den heutigen Verkäufen
habe ich nur noch em halbes Dutzend auf Hand, j
Die Verkaufe nehmen schnell zu, und ich zweif-
le nicht daß sie so fortdauern werden. Ein Be-
kannter von mir rief vor einigen Tagen an und
sagte er wollte m>r ein Certificat geben von ih-
ren guten Eigenschaften. Er ist vom Lande
und ein Prediger der Methodisten. Kurz zu-j

! vor ehe ich die Agentschaft übernahm beredete
! ich ihn eine Flasche zu nehmen, obwohl ich zwei-
felte meiner Absicht dadurch zu erreichen. Aus-
zehrung, und in der That alle Symptome da-
von waren bemerkbar. Kurz nachher schrieb er
mir ihm 4 oder 5 Flaschen zu senden Er kam
letzte Woche in die Stadt. Ich will mich sei-
ner eigenen Worte bedienen ?Ich bin ein neuer
Mann, und ich bin es dem Publikum schuldig
zu sagen was Dr. Ewavne's zuiammengesetzter
Wildkirschen.Lyrup für mich gethan har>'

.Ich will sein Certificat publiziren und da er
allgemein bekannt ist, erwarte ich gute Resul.
täte davon.

Mit allen Gefühlen der Achtung Ihr auf-
richtiger Lvin. Sl?am>

Zuili Verkauf bei Zohn Zwitter und Comp-
tLngland und NlcVNaken und Dr.
Marschall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Seilers,
Pott staun.
??»ii

Verheirathet.
durch den Ehrw. C A- Pauli, am 11.

November, Hr. Alexander Cornctt, vonPhö
liixvillk,mit Miß Catharina H Bieber, von
Reatiug ?Herr Wm. Paine mit Rebccka
cilrich, Heide von Bethel, Libanon Caunty

- am 13re», Herr Adam Fischer mit M>tz A-
melia giibtit, beide vouHcidelberz.

Durch den Ehrw. Jacob Miller, vor ei-

niger Zeit, Herr George Schittler mit Mist
Elisabeth Sonders, beide von Reading.
am L. Nov., Herr Heinrich Brecht, von Re-
ati»g, mit Miss Catharina Kutz, v. K»tzca»?.

durch den Ehrw Wm. Pauli, am li'»
Nov., Herr Gainiiel Bover mit Miß Elisa-
beth Moyer, von Ricbmoiid -Herr Cyru?
iroup, von Readtiig, mit Mist Elisabech tu-
polv, von Birosvoroiigh. ?an, IZre», Herr
Johaiincs Relsschneioer, vo>» mirMi»
Sara Aischer, von Cumrii.

durch den Eyrw, Abraham Schultz, am
Z l> Oct., Hr. Isaac Adams, von Adanielann,
Lancast. Co., mtt Ü),iß Calharma Klein, von
Center, B C.

durch den Ehrw. Conrad Miller, am 31
Occob., Herr Israel tvlein mit tca An-
na Weldner, beide von Oiey.

dnrch den Ehrw. C. G Henna», am >4.
Nov., Herr Michael Geyret, Commisslonec
von Berks Caunty, mit Miss Elisabeth Huf.
?am nämlichen Tage, Herr Uarl De Lang,
mit Miß Maiiaua Huf, ?und Herr Kavio
Conrad mit Miß Snsanna Herbst

Starb.
?am 10. November, in in Wiiidsor, an,

Slickstnsj, Christiana, Töchlerche» von Jodn
Billman. im sten tcbe»sjahre.

?am ö. Nov , l» Ginnwitsch, an Alters-
schwäche, Barbara Unangst, Wicrive von
Heinrich ll»»angst, im ö4sten Lebensjahre.

?am >5. Nov., ln Enniru, William Roll'
man, im slsten Lebensjahre.

am 8. Nov., in Maldencrick,Ely, Sohn
des verstorb. Heinrich Hottenstein, im sssten
Lebensjahr».

-am ü. Nov., in Heidelberg, Catharina
Main er, Willwc de 6 verst. Johannes Mau-
rer, im 69sten Jahre ihres Alters.

?am iscen, in dieser Stadt, John Colc-
ma», an der Auszehrung, im 42sten Jahre.

?am 3 Nov ,in dieser Stadt, an der Aus-
zehrung, Maria Grcch, Gattin von Daniel
Grcth, im 4Lsten Lebensjahre.

?am 6. Novemb, in Langschwamm, Est-
her Lang, Wittwe von Abraham Lang, geb.
Hclwig, im kosten Jahre ihres Alters.

?am 3». Oct., in Unter Heidelberg, Frau
Koch, Gattin von Jacob Koch, un 40. Jahre

An Spezerei nnd Tkee--Händler.
No. Nord Frontstrasze Philadelphia,

TN«
Philacciphla ut«o

Peking T Kee - G esell schaft,
Hat ihren Herbst Vorrath von frische n

Tl? e e'» erkalten und ist »»» bereit Bestel-
lungen ans der Ferne zu liefern, entweder in

halben Kisten oder in ihrem besondern Style
gepackt, zu Preisen so niedrig als von irgend
einem andern Etablissement? in den Verci-
ttiqte» Staaten. Zum Vertauf ?

15» halbe Kisten Jungen Hyson,
Grade nnd fein z

l0!< Pfund ercra Silbcr-tanb do.
Li) Kisten und halbe Kisten

(fein und extra.)
100 do do uud Boxen Kaiser-

lftin, extra und niedere Grade.)
ö0 Kisten alter Hoso», (verschiedne Grade.
251< halbe Kiste» und Boxen feine Oolongs

(verschieden.)
W0 do do Ning Pongs do
150 do Powchongs nnd an

derm Gcschmack/>
Orange nnd blumiger PeotoeS, englischer

Frühstück-Thee:c. :c.
Diese Gesellschaft etabilirt keine ausschlief

liche Agentschaften von irgend eintr Act, au-
ßer Philadelphia, liefert aber Thee in 4 nnd
jPfnnd Packett gepackt, die ihren eigenen
Namen tragen zum allgemeinen Handel, von
einer Qualität und gleich einigen die in den
V. St. verkauft werden für denselben Preis
uud verpsticbtcii sich das Geld jurückzugcbe»
für alle» der nicht völlig befriedigend ist.

VNcCallmont und
' No. 35 Nord Aroiitstrasze, Philadelphia,

GroßvertausS-Depol der Compann
T7?Aufträge aus der Ferne werden pünkt

licb und schnell besorgt.
November 23. bv.

N a ch r i ch t.
Beschlossen, durch die Board der Caunty

Commissicners, daß das Halten öffentlicher
Versammlungen, Abends im Eourthause nach
diesem nicht mehr erlaubt sein soll.
Bezeugtö Zot,» V. Cunnjus, Schr.

Coinmissioneks'Amt, Nov. ÄS. Sn«

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Isaac Robifon, letzthin von

Caernarvon Tannschip serks Caunty.
Der uttccrzkichilete Auditor, aiigcstcllt durch

dic von Berks Canutv, zur llu
lcrslichuiig, Wiederangabe »nd ilebersettlung
der Rechnung von James E. Wells, Erccu-
lor des gedachte» verstorbene» Isaac Robi-
so», und zur Verlhriluiig der Bilanz in des-sen Hände», wird den seiner Am
stellnna abwarten in seiner AmtSstnl't in dcr
Stadt Reading, am nächste» l Iren Decem-
ber, um lt> Uhr Vormittags, wovon die in-
lcressirlcn Parteien gefälligst Notiz nehm.»
wollen. sl,arlea Davia, Auditor.

Reading, November 16. 3m.

Dr. Cullen's Indian Pcgetal'le

P a n a c e a.
Herren Xowand und Walton: Meine

Herren:?Da ich die aiih'erordentlichcnWir-
kiingen Ihrer ~Dr. Cnllcu'S Jndian vegata-

hilischen Panacea" erfahren habe, an niciner
Person, fühle ich dankbar für Ihre wnnder
bare Entdeckung und ein Verlangen daßJhre
Medizinen bekannt und geschätzt wei den soll
ten vom Publikum, hat mich veranlasst Ih-
nen hier freiwillig eine Beschreibung meiner

Krankheit zu gehen, Hossend dass Andere, dieso unglücklich sein wögen als ich war, veran-
laßt werden mögen Vorm theil bei Seite zu
setzen nnd Ihre Pauacea gehörig zu prüfe»

Im Fehruar >»-!6 erschien ein Klumpen
oder Tumor zuerst am Hintertheile meines
rechten BeincS und ein anderer am unter»
Theile der Bi iisl, uahe der Verbindung der
Rippen; sie wuchsen nach und »ach, bis an-
fangs Juni, zn welcher Zeit sie sehr schmerz-
haft wurden. Im Juli brach der Tumor am
Beine auf und wurde ciue aussiiekendeWu»-
de, die sich vergrösserte bis ,nr Grösse einer
halben Mannes Hand.de» Knoche» angcfres-!
sen hatte »nd zwei kleinere Gcscbwüre käme»!
weiter unten, nahe dem Knöchel hervor.? !
Mein Arzt »nd Andere nannten > s
la. Bis z» duser Zeit brachte alle a»gewa»d-!
te Medizin keine Linderung: das Bein win de
schlimmer; in der erste» Hälfte des Anglist
wiirden meine Leiden unaussiehliq : ich aing

weder zn Bert »och schlif ich regelmässig für
beinahe zwei Woche», da ich gezwungen war
anfz> sifti'n, mein Bein ans eincm Stnhle lie
gend. Etwa nm sc»? Zeit brachte mcinSohn
eins von Ihren Zirkulare» mit vom Ciiicin-
natier Markte, das i» de» Wage» q worfc»
worden war. Ich las eS, und da ich einige
dcr ttnteiscbi kiber zn dem Te> tifikat in H> ».

Brooks Falle kaiinte, und nacv meiner Kent-
niss von deren Charakter glaubte dass sie ih-
re Namen nicbt leihen wi'n den. um demPnl'
likum einen Betrug aufzudringen, bescblosi
ich zu versuche» welche W rk»»gcu eS anf
mich hahc» würde. Am Sil. Anglist bck>,m
ich die erste Flasche nnd begann sie der Vor-
schrift gemäss zn nehme», und in vicr Stun-
de» war der Schmerz soviel vermindert, dass
ich einschlief »nd jenes grösste iabsal, einige
Stunde» Ruhe, geuoss. Ich fuhr fort es ;»

gebrauche» his zum 28. August, wo «ch mich
so viel hesser fühlte, dass ich nach Cineiunaki
ging, zu Ihrem Agenten, Hrn. I. W. Do-
nehowe r, mit dem ich verabredete Fla-
sche» zunehmen, wen» er vcrsicl ern wollte
dass sie mich kuriren würde». Er verstand
sich dazu »nd stellte es mir frei weniger als
St) Flasche» zu »ehmc», wen» ich mieh früher
wobl fühle» möchte. Ich fühlte »»» ermn-
tbiat nnd fuhr fort sie nnter Hr». D's In-
struktionen zu nehme». bis ick >3 Flasche»
aeiionimen hatte (ich nahm gar keine andere
Medizin) wo ich mich gan; wohl hcfaiid. Der
Tumor au weiner B'»st war erweicht, geöff-
net. hei au-gekonittien uud geheilt, als j.h sie
he» Flaschen genommen hatte. Ich will hier
beuiei-ke», dass ich seit vielen Jahren mit ei-
ner A>'t t> ockiie» Tetker geplagt war, welcher
mich sehr belästigte, besonders wenn ich er
hil>t oder im Bette warm wurde; ich habe
davon nichts gefühlt, seitdem ich Ilne Me-
dizin aenomme» hal'e. und ich ;weiste »ichc,
dass mein Si'stem nun ganz ft i von Krank-
heit ist, meine Gcsuudhcit war im Ganzen
niemals besser.

Am I Deeember rief ich wieder bei Hrn.
Donchowcr an Ich erklärte mich dann ge-

sund nnd erbot mich ibm ein Cerlistkat davon
zu aeben, welches ich ihm in einigen Tagen

zuschicken versvrach. Kurze Zik nachher,
als ich meine Schweine schlachtete, hcscbädig-
te ick dgss. lbe Bein gefährlich, in Folge da-
von w r ich verhindert das versprockeneCer-
tifikat zu gebe», da ich die Dauer dcrHeilnng
reckt prüfen wollte. Ick gebrauchte nun nichts
als die einfachen gewöhnlichen Heilmittel für
frische Wniide», u»d fand mein Fleisch ganz
gesund uud i» der gewöhnliche» Zeit für sol-
che Fälle war meinßei» geheilt. Hinlänglich
Zeit ist nu» verstriche», mich z» üherzeuge»,
dass ich nu» ein gesunder Mann bin und daß
ich allein durch Ihre Pauacea geheilt wune.
Knrz ich habe volles Vertrauen in dcssenVor
znge. Leute die nähere Einzelheiceu zn wis-sen wünsche», könne» Bcsiledigung finden
weiiu sie an meiner Wohiiniia anrufen.

David °Rirgan,
Mudy Creek, Hamilton Caunty, Ohio.

Stadt tincinnati, sa
Persönlich erschien vor mir, dem llnter-

schrickem», Mavor der gedachtewStadt, Da-
vid Kirgan der, nachdem er gehörig vereidet
worden, aiiqibt nnd sagt, dass die Thatsache»
welche in vorhergehender Angabe enthalten,

wahr sind. Zum Zcngniss habe ick meinen
Namen h,eru»tcr gesetzt und den Corporaci
ons Siegel der gedachte» Stadt beigefügt,
diesen vierten Tag März. 1K47.

H. »L Spencer, Mavor.
Groß und Kleinverkauf bei R,6wanv und

Vvalton, Eigenthümer, 370 Markerstrasze,
Philadelphia. Pa.

tSngland »nd NlcNlak'en, 7s. v Lam-
bert und -?osep!) L. Packer, Reading, Pa.

I. S C. Martin, Ponöv'lle, Pa.
I. B. Falls, Minersville, do.

Wunder und Braun, Schuvlkill. Häven, do.
Dr SellerS. Potistaun, Pa.
R«»cmhcr»M.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizcn " Bscb. I 40 I 30
Roggen 75 8(1

Welschkorn .... 5V 70
Hafer 40 42

Flachsfaamen. ... 1 35 1 44
Kleesaamen .... 4 00 4 19
Timorhysaamen .

.
j 2 00 2 50

Kartoffeln ! << 40 50
Salz j 45 40
Gerste > K 5 KS
Roggevbranntwei» . Gull. 30 2L
Aepselbranntwein .

? 30 38
Leinöl '< j 60 80

Flauer (Weizen) .
. Bär'l. 700 600

do (Roggen) . . 5 00 5 L5
Schinken Pfd. , 10 11
Schweinefleisch... " > 5 ß
Rindfleisch 0 7
llnschlitt > S v
Fakbutter « 12 14
Hicforyholz Kluft.! 4 50 5 25

Eichenholz <- i I 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 350 500
Gyps 5 00 5 00

Kurze Uedersicht der '^.'cirkre.
Philadelphia, Nov'ber 20 1847.

V>icl'inarkt. ?Lchlachtochftn H 5 bis 6j
die IUI) Pfund. M l likühe brachten -Sl3 bis
K3B; Springer Kit bis G2B; trockne Kühe
K 7 bis Hl4. Schweine wurden verkauft zu
HSH bis tij die 100 Pfund. Schaafe wurden
zu Hl bis 3j, das Stück, verkauft.

Frücht und N'icbl??n Philadelphia wa«
ren die Brovstoffe in s.hlechter )tacl>srage, IWO
Barrel vom bcsten Flauer wurden zu K 6 das
Barrel, verkauft; Roggenmehl ködere K 5 25
das Barrel; Welschkornmehl ke>n 'Verkauf. ?

Weizen war rar und wurde gesucht; guter ro»
ther Maryland Weizen kostete Kl 3»."Welsch-
korn verkaufte sich schwer zu 70 6ent das alte
und 5U Cent das neue. Hafer, südlicher, 42
Cent das Büschel.

Baltimore.?Der Flaerniarkt war schwan-
kend, die Händler erwarteten die Ankunft der
Accadia. 50» Barrel Ho'wardstraßen-Hlauer
wurde verkauf, zu K 5 75. Weizen, 6»»» Bü-
schel vom besten rothen wurden verkauft zu Hl
20; weiter zu Kl 30 das Büschel. Welsch-
korn verkaufte schlecht zu 54 bis 07 Cent.

Pittsburg.?Kleine Verkäufe von Flauer zu
K 4 75 bis 4 80 das Barrel. Weizen kostete 05
und Roggen 46 Cent das Büschel.

Cincinnali.?ser Flauermarkt war stand-
haft und die Preise etwas das Bar-
rel kostete K 4 75 ; dcr beste Weizen kostete 00
Cent das Büschel.

Wnismcourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Caiintn, wird aiifösfenllicherV>n-
due verkauft werde», de» Ilten
December am öffentlichen Haine von
Christian Dankel, Gastwirth in janascbwain
Tannfchip, Berks Caiintv, all jene gewisse
Wolwuq, iNriindstiick
aeleqr» im ersaaten Taiiuschip, «l enzend au
Land von Jacob Friedrich, des frühern von
Georg Tret», Valentin Elisabeth
Heniiinaer, und Land des verstorbenen Hnn-
rich Gannier, und ruchalte,id vier und
drei und sechzig ?>litlicn, qenaueS Mafs.

Die darauf errichteten Verbesserungen sind
ein steinernes Haus, ein und ej-

M'ßMnen halben Stock hoch, und ein
niebr aan; fei tiaei Stall; ei-

ne Wisse, quelle ist auf dem Plape. ?alic bei
dem Wohnhause. ? Leftthln das Eigenthum
des verstorbenen David Christin.,»

Der Verkauf becunuc nm 1 Uhr Nachmit-
tags. wann aebührende Aufwartn»,, gegeben
nnd die Verkaufs Bedingungen bekannt gc»
macht werden solle» von

<stec>!'g /ludivig, Administrator.
Durch die Court?Maurer, Schreiher.

?iovember 0. 1847. H4,?.

Auditors
Der llnt.rschricl'ene. angestellt durch die

Waiseucourt von Berks Caunty. zur llnter-
sttchung und Wiederangabe der Rechiiuuq
von lameS L Morris. Adnnnistrator des ver-
storbenen Mardecai von ersagten
Ca»»:n, «nd die Bilanz in dessen Händen zu
vertheile», wird für diese» Zweck i» seiner
Amtsstube, i» der Nord 6t>n Strasse in Re-
adlnq, gegenwärtig sein, am Dienstage den
Z»stcu November 1547. um lu llhr Vormit-
tags. David L. Goi dc>?.

Auditor.
Reading. Novemb 16. sm.

Hl»ler!M'liül'aft es rstordeneii
David

leythin von Langschwam Taunsch. Berks Co.
Alle interessirten Personen werden hierdurch

benachrichtigt, daß dem Unterschriebenen, wohn-
haft in?iieder-MacungieTaunschip,LechaCaun»
ty, Adniinistrationsbriese auf die gedachte Hin-
terlassenschaft bewilligt worden sind, durch den
Rcgistrirer von Berks Caunty: Alle Personen,
die noch Forderungen oder Ansprüche an di«
Hiinerlassenschasl des gedachten verstorb. David
Christman haben, sind ersucht dieselben dem

Unterschriebenen ohne Verzug anzuzeigen; und
alle Solche, die noch an ersagte Hinterlassen-
schaft schuldig sind, sind ebenfalls ersucht ohn»
Verzug abzubezahlen an

<sec>rge Ludwig. Administrator.
October 20. gm.

Leder, Leder.
Hcute erhalten von Neu Vork, das grSlktt

und ausgkdchutcste Assorte,nrnr von rothem
Sobl-Lcder das jemals zum Verkauf a»gt-

boten wurde »u der Stadl Reading, welches
schr wohlfeil verkauft wird kür Baarqeld.

H. F. Felix und Co.
Vt W. drr Prnn a>,d st. Sr.

Rvvem'brr 9. 0^


